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                              (Zurufe) 

Vielleicht könnten wir dann trotzdem noch 
sachlich bleiben. Dann kommt natürlich im-
mer das „Mimimi“ … 

                              (Zurufe) 

Das ist jetzt nicht mehr freundlich gewesen. 
Da sind wir nämlich genau bei dem Punkt, 
dass am Ende des Tages dann doch immer 
das „Mimimimimi“ kommt, die böse CDU hat 
aber abgelehnt. Ich frage mich langsam, sind 
wir eigentlich einfach zu stark oder seid ihr zu 
schwach?  

                        (Beifall, Zurufe) 

Ihr seid in der Verantwortung. Wenn ihr wollt, 
dann könnt ihr einfach machen. Ich gebe es 
ungern zu, aber ihr bräuchtet uns gar nicht, 
um das umzusetzen. Wenn ihr beispielsweise 
immer wieder vom Stadtteil der Quartiere 
redet, macht es doch einfach, legt los, baut. 
Wir werden euch nicht daran hindern.  

                              (Zurufe) 

Ihr habt es vielleicht noch nicht gemerkt, aber 
ihr seid in der Verantwortung und die SPD 
sollte sehr vorsichtig sein, wenn sie beim 
Thema Regionalversammlung klatscht. 

                              (Beifall) 

Das einzige wahre Wort, was ich eben gehört 
habe, war von Stadtrat Gwechenberger, der 
sagte, der Runde Tisch reicht nicht aus. Das 
stimmt, deshalb: Legen Sie endlich los! 

                              (Beifall) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Christoph Rosenbaum: 

Es geht immer noch weiter mit den Wortmel-
dungen. Als Nächster hat das Wort für Öko-
LinX-ELF Herr Zieran. Bitte schön! 

Stadtverordneter Manfred Zieran, ÖkoLinX-
ELF:  

Guten Abend! 

Diese Positivliste war einfach nicht mehr 
auszuhalten, ob sie nun von der FDP kommt 
oder von dem Dezernenten Gwechenberger. 
Die Realität, die Wahrheit, was in dieser 
Stadt wirklich passiert, die kommt hier nicht 
auf den Tisch. Um vorweg ein Lob auszu-
sprechen, seit es dich gibt oder seit es diese 
Koalition gibt, geschieht überhaupt etwas, 
völlig klar. Das wird nicht bestritten, von uns 
zumindest nicht, und da wird auch ein biss-
chen am Rande geschaffen, aber der Saldo 
ist, dass wir 2022 ein Minus von 870 Sozial-
wohnungen haben, dass wir 2023 ein Minus 
haben. Das Problem ist, dass die guten Ideen 
oder Projekte, die du hier vorbringst, nicht in 
der Realität ankommen in der Masse. Dieses 
Problem, was natürlich nicht du oder diese 
Koalition uns eingehandelt hat, sondern aus 
den Jahrzehnten davor kommt, wird nicht 
gelöst, um da wirklich vorwärtszukommen. 

Was mich immer stört, ist, wir brauchen Bau-
land, aber ihr nutzt noch nicht einmal die 
Grundstücke, die wir haben. Nein, da sind die 
Städtischen Bühnen wieder wichtiger.  

                              (Zurufe) 

Man kann sich Grundstücke holen, die be-
baut waren, und kann da bauen, man muss 
nicht versiegeln und neue Grundstücke er-
schließen. Dann der Baulandbeschluss, der 
wird immer so bejubelt, ja, er ist ein Fort-
schritt gewesen gegenüber der unregulierten 
… 

                              (Zurufe) 

Auch das Schreien aus den Reihen der FDP 
ändert nichts an der Situation. Ihr agiert rein 
marktwirtschaftlich, und marktwirtschaftlich 
habt ihr die Stadt in die Scheiße reingeritten. 
Wir haben einen Abgang von Sozialwohnun-
gen. Marktwirtschaftlich ist das nicht zu lö-
sen, nur durch Regulierung des Staates. Nur 
wenn wir sagen, dass wir wirklich Sozialwoh-
nungen bauen und dass wir den Bauplatz 
nicht an die geben, die sowieso schon Woh-
nungen haben, sondern die Bauplätze, die 
wir haben, … 
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                              (Zurufe) 

Wir haben viele Möglichkeiten und die wer-
den nicht genutzt. Da wird wieder der Bau-
platz vergeben an Leute, die sowieso Luxus-
wohnungen, hochpreisige Wohnungen ha-
ben. Das ist doch die Situation hier in Frank-
furt. Stellt euch doch einfach einmal der Rea-
lität. Ich fordere doch noch nicht einmal eine 
sozialistische Politik, dazu seid ihr sowieso 
nicht in der Lage, ... 

                              (Zurufe) 

..., sondern es geht um eine radikale Realpo-
litik, wo man sich den Problemen der Men-
schen stellt und sie wirklich löst, ...  

                              (Beifall) 

... dass wir Armut zur Kenntnis nehmen und 
für arme Menschen etwas tun. Da geschieht 
hier nichts. Hier sind wenigstens ein paar 
gute Pläne, aber die Pläne führen leider nicht 
dazu, dass wirklich dieser Mangel für die 
Leute, die nichts haben, behoben wird. Das 
ist das Problem. Das sind gute Absichten, ihr 
verkauft euch gut, mag auch in der Presse 
gut rüberkommen, aber die Realität der vie-
len Armen und der unteren Mittelschicht än-
dert sich nicht. Da müsste mehr in die Hand 
genommen werden. Auch der Kämmerer 
muss da seine Bremsung aufgeben und mehr 
Geld freigeben für bestimmte Sachen, eben 
für mehr Wohnungen, für mehr Sozialwoh-
nungen, auch für andere Sachen. Und dann 
kommt wieder, wir hätten das Geld nicht. Wir 
haben das schon! 

Oder auch die Bremse der FDP, keine Erhö-
hung der Gewerbesteuer. Überall sind in die-
ser Koalition Bremsen und deswegen kom-
men wir sozial und ökologisch nicht weiter. 
Ihr seid eine Verliererkoalition. 

Danke! 

                              (Beifall) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dr. Christoph Rosenbaum: 

Nun hat das Wort für die GRÜNE-Fraktion 
der Stadtverordnete Schlimme. Bitte schön! 

Stadtverordneter Thomas Schlimme, 
GRÜNE:  

Sehr geehrter Stadtverordnetenvorsteher, 
liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Diese Stadtverordnetenversammlung hat 
mich mit einigen anderen hier in die Regio-
nalversammlung für die Stadt Frankfurt ge-
schickt und ich habe heute Gelegenheit, dazu 
einmal etwas zu sagen. Ich muss die Kolle-
gin Serke, die ich ansonsten aus guten alten 
Zeiten im Ortsbeirat sehr schätze, dann aber 
leider doch deutlich korrigieren. Susanne, du 
hast gesagt, dass die Stadt Frankfurt endlich 
einmal ihre Hausaufgaben machen sollte 
beim Stadtteil der Quartiere und die CDU 
damit gar nichts zu tun hätte. Das Problem ist 
aber anders: Die Stadt Frankfurt hat ihre 
Hausaufgaben fix und fertig gemacht. Wir 
haben dem auch hier im Stadtparlament zu-
gestimmt und der Antrag auf Zielabweichung 
liegt jetzt in der Regionalversammlung. Dort 
liegt er schon ein ganzes Jahr oder sogar 
schon etwas länger als ein Jahr. Das Pro-
blem ist, es gibt eine Regionalplanung und in 
dieser Regionalplanung im alten Flächennut-
zungsplan oder Regionalplan von 2010 - das 
ist der, der momentan noch gültig ist - ist das 
nicht als Baugebiet ausgewiesen, deswegen 
muss ein sogenanntes Zielabweichungsver-
fahren gemacht werden.  

Das wäre eigentlich kein Problem. Es gibt in 
der Regionalversammlung eine Koalition aus 
SPD und CDU - ich glaube, die nennt sich 
nicht Koalition, aber faktisch ist es eine - und 
die haben in der Zeit, in der ich da drin bin 
und in der eben auch das Zielabweichungs-
verfahren für den neuen Stadtteil der Quartie-
re auf Genehmigung wartet, zig Zielabwei-
chungsverfahren aller möglichen Kommunen 
in unserem Gebiet durchgewunken. Das war 
alles kein Problem, aber von diesem Stadt-
teil der Quartiere hört man nichts mehr, was 
ich mir nur so erklären kann, dass das von 
einer oder beiden Parteien, die da die Mehr-
heit haben, blockiert wird. Da ich nicht glau-
be, dass es die SPD ist, die das blockiert, 
und von der CDU vor Ort sehr massiv Wider-
stand geleistet wird, ist völlig klar, wer das 
blockiert. Also bitte Kritik da, wo sie inhaltlich 
angebracht ist. Da nützen dann auch die 
ganzen Zwischenrufe der CDU heute nichts. 




